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Anhang

enthaltend

ſtatiſtiſche Notizen von militairiſchem Intereſſe über Frankreith .

Frankreichs Feſtungen im Oſten und Nordoſten .

23 Dekret des Kaiſers vom 26 . Juni 1867 wurden

1) aus der Reihe der Feſtungen geſtrichen : Hagenau gegen
den Rhein , le Ouesnery und Avesnes gegen Belgien ( außerdem Reduit
und Fort Vauban in Havre , Citadelle von Doullens , Abbeville , Montreuil

excl . Citadelle , Bethune , St . Venant , Lunette Bracon à Salins , Seyne ,
Rhone⸗Batterie und Fort Montrevel zu Pont St . Esprit , Stadtbefeſtigung
von Callioure , Narbonne , Navareux , Ile Rouſſe und St . Florent excl.
Küſten⸗Batterie ) .

2) Deklaſſirt ſind , verbleiben aber als Staatseigenthum im Reſſort
des Kriegs - Miniſteriums :

Weißemburg und Lauterburg in der Rheinthalebene , außerdem
Boulogne , Schloß von Hamm , Tour du Grau d' Agde , Citadelle von Pont
St . Esprit , Cits de Carcaſſonne , die Schlöſſer von Dux , Nantes , Angers
und die neuen Stadtmauern von Caudan (Lorient ) .

3) Nicht deklaſſirt ſind die folgenden Fortifikationen , in Bezug auf
welche jedoch die Rayonbeſchränkungen (Geſetz vom 10. Auguſt 1850 )
aufgehoben ſind .

Gegen den Rhein : Schloß Montbeillard, ) Fort Mortier, “ ) Lich⸗
tenberg, * ) Vitry le Francais , ) ferner an der Nord⸗ reſp . Nordoſtfront :
Front de la Floride au Havre , die Schlöſſer von Dieppe , von Caen und
von Guiſe , Citadelle Montreuil und von Laon . Außerdem Pierre Chatel ,
Fort les Bancs , Embrun , Fort Queyras , Fort St . Vincent , Aigues Mor⸗
tes , Schloß von Salces , Redoute von Perthus , Fort de Sacao , St . Jean

) Siehe Seite 312. *2*) Siehe Seite 314. n ) Siehe Seite 375 . J) Siehe
Seite 393.
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Pied de Port , Schloß von Lourdes , Redoute von Treuil , Fort ] Pats ,
Fort Medoc , Batterie St . Nazaire , Fort St . Nicolas des Sables , Battr .
von Toulinguet , Fort Cézon , Batterie de bilot St . Michel , von St . Malo :
die Forts von Harbourg , du grand Bey, du petit Bey, de la Couché,
Imperial ; — Fort des Rimains , Fort von Querqueville , Fort von la Hougue,
Iles Marcouf , Citadelle Ajaccio .

Der Vauban' ſche dreifache Feſtungsgürtel iſt alſo wenig gelichtet .
Die Plätze ſind in zwei Klaſſen eingetheilt , welche namentlich auch

den Maßſtab für ihre Inſtandhaltung , nicht immer den der Größe
zu erkennen geben . Die zweite Klaſſe iſt unterſchieden durch „ places “
und „ postes “ . Wir laſſen hier ihre Eintheilung folgen :

Zone gegen den Rhein .

( Im Bereich des 3. Armee - Corps⸗Kommandos , deſſen Hauptquartier Nancy
iſt und wozu die Militair⸗Diviſionen von Metz , Straßburg und Beſangon

gehören . )

1. Klaſſe . 2. Klaſſe .

a. places . b. postes .

Bitche . Petite Pierre . Lichtenberg .

Straßburg . Pfalzbourg . Montbeillard .

Neu⸗Breiſach . Marſal .

Belfort . Schlettſtadt .
Langres . Toul .

Beſançon . Auxonne .

Thionville . Vitry .
Metz .

Longwy .

Montmedy .
Verdun .

Geſtrichen : Hagenau ; deklaſſirt : Weißemburg und Lauterburg ( letztere
beide ſind alſo offene Städte , und deren alte „ remparts “ Promenaden ) .

Zone gegen Belgien .

Im Gebiet 1) des 2. Armee - Corps⸗Kommandos mit dem H. ⸗Q. in

Lille ( 3. Diviſion Lille , 4. Diviſion Chalons . )

2) Des 1. Armee - Corps⸗Kommandos mit dem H. ⸗Q. in

Paris (1. Diviſion Paris , 2. Diviſion Rouen ) .
Dieſe Fronten greifen zum Theil in die gegen den Rhein und die

gegen England über .

29˙



1. Klaſſe .

Dünkerque .

Bergues .
Gravelines .

Lille .

Douai .

Condé .

Valenciennes .

Maubeuge .
Landrecies .

Cambray .
Givet et Charlemont .

Rocroy .

Mezieres .
Sedan .

Pas de Calais .

St . Omer .

Aire .

Arras .

Peronne .

Soiſſons .

Paris .
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2. Klaſſe .
A. plactes b. postes .

Boulogne . Schloß Guiſe .
Citadelle Montreuil .

La Fere .
Le Havre ( Fort Vau⸗

ban und Reduit ge⸗

ſchleift . )

Citadelle von Laon ,

einige Küſtenbattr .

Militair⸗techniſche Inſtitute .

a. Fondleries .

Geſchützgießereien zu :
1. Straßburg ( vor der deutſchen

Grenze. )
2. Douai ( vor der belg . Grenze . )
3. Toulouſe ( vor der ſpan . Grenze. )
4. Bourges in Mittelfrankreich , im

Depart . Cher , weſtlich der Loire .

b. Hanufactures d' armes .

1. Mützig ( halbwegs von Straß⸗

burg nach Luneville . )
2. St . Etienne ( zu Lyon . )
3. Tulle (nördl . d. ober . Dordogne . )
4. Chätellerault .

Erſtere drei Fabriken fertigen

Schußwaffen , die letztere blanke Waf⸗

fen ; ſind Staats - Eigenthum , jedoch
an Entrepreneurs verpachtet . Civil⸗

arbeiter . —Außerdem wird eine Fabrik

zu Klingenthal in den mittleren

Vogeſen für Fabrikation von blanken

Waffen genannt , während anderwei⸗

tig Gewehrfabriken noch in Char⸗
leville ( Ardennen )und Maubeuge

( dep. du Nord ) aufgeführt werden . Wir

wiſſen nicht , ob ſie dem Staat gehören.

Me

Ron

Puni

upy
U

Ker⸗g

ceel



453

c. Poudreries .

1. Metz .
2. Esquerdes (belg. Grenze zu

Douai gehörig ) .
3. Le Bouchet ( zum Art . ⸗Kom⸗

mando von Vincennes . )
4. St . Ponce ( zu la Foöͤre. )
5. Vonges ( zu Beſangon . )
6. Toulouſe .
7. Pont⸗de⸗Buis ( zu Rennes . )
8. St . Chamas ( zu Toulon . )
9. Angouléme ( zu la Rochelle . )

10. St . Medard (ebenſo. )
11 . Le Rippault .

Die Pulverfabrikation iſt Staats⸗

Monopol ! Der Kriegsminiſter fer⸗
tigt , der Finanzminiſter verkauft .

f. ärsénal de genie .

Metz . Hier werden gearbeitet und

deponirt : Pionierhandwerkszeug und

Pionierfahrzeuge f. Feld⸗ u. Feſtungs⸗
truppen .

Arbeiter : 1 Pionier⸗Handwer⸗
ker⸗Kompagnie .

Auch in Straßburg liegt ſpe⸗
ciell viel Ponton - Material .

d. Raffineries de salpetre .
1. Lille .

2. Paris .
3. Le Rippault .
4. Bordeaux .
5. Marſeille .

e. Arsénaut de construction .

1. Straßburg .
2. Metz . 3. Beſancçon .
4. Lyon. 5. Tounlouſe.
6. La Fère . 7. Rennes .
8. Douai .

Hier werden durch Militair⸗Hand⸗
werkskompagnieen gearbeitet und de⸗

ponirt : Laffeten , Artillerie⸗Zubehör ,
Wagen u. ſ. w.

In Paris : dépöt central d' ar -
tillerie mit Handwerksſtätten , welche
ausſchließlich den 8 oben angeführ⸗
ten Arſenalen die Modelle liefern .

g. Cahsuleries de guerre .

1. Paris . 2. Montreuil .

Erſteres arbeitet Hülſen , letzte⸗
res Zündungen .

h. Forges .

Metz .

Mezisres .

Rennes ,

Beſangçon .
Nevers ( zu Bourges . )
Toulouſe .

Fabrikorte für Eiſenbahn⸗Materialien :

Lokomotiven : in Mühlhauſen (Elſaß ) , Paris .

Wagons und Wagen , Räder ꝛc. : Mühlhauſen , Paris , Lyon .

Tuch⸗Fabriken an den Oſtgrenzen :

Mühlhauſen , Biſchwiller ( Bas⸗Rhin ) Nanch , Metz und Sedan .
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Frankreichs Pferdebeſtand und die Vertheilung der Raeen .

Die Erſcheinung , daß Frankreich bei jeder Mobiliſirung der Armee

den Pferdebedarf aus dem Auslande requiriren mußte , wird bald aufhören .
Der Ueberſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr betrug in den Jahren

1844 —1850 durchſchnittlich pro anno 16,500 Pferde , 1851 — 1857 nur

13,800 und mindert ſich zu Folge der Reorganiſation des Remonte - wie

des Staatsgeſtütsweſens , namentlich aber zu Folge einer zweckmäßigeren

Organiſation der Staats⸗Subvention für die Privat - Pferdezucht von

Jahr zu Jahr . Frankreich wird bald beginnen , im Pferdebedarf durch

eigene Zucht ſelbſtändig zu ſein , denn der Ueberſchuß der Einfuhr gegen

die Ausfuhr , welcher in der Periode von 1855 —60 , wobei allerdings der

Bedarf für die nach Italien geſchickte Armee in Erwägung zu bringen iſt , noch

4 —5 Millionen Francs für das Jahr betrug , iſt in den nächſten 6 Jah⸗

ren bis 1867 auf durchſchnittlich 6 Millionen Francs gefallen .

In dieſer Zeit iſt die Zahl der Rennplätze von 63 auf 122 , die

Zahl der Dreſſurſchulen ) ( écoles de dressage ) von nur 3 auf 27

vermehrt worden , auch war die Zahl der Voll - und Halbblut - Hengſte in

den Privatgeſtüten von 309 , im Jahre 1860 —auf 948 geſtiegen .
Es blühen vorwiegend die Zug - Racen , ſo daß des Staates Sorge

innerhalb ſeiner Geſtüte namentlich die Zucht - von Reit - und Luxus⸗

pferden war . Seitdem aber bei den Remontirungen für die Armee das

Princip des directen „ Ankaufs im Stall “ fallengelaſſen und ſeit mehre⸗
ren Jahren das der Remonte märkte eingeführt worden , iſt ſchnell eine

größere Concurrenz und Rührigkeit für Zucht auch von Cavalleriepferden

eingetreten .
Die Preiſe für Remonte - und Offizierdienſtpferde ſollen auf dieſen

Märkten bis 1200 reſp . bis 3500 Francs * ) betragen .
Bei einer 1867 etwa 3,100,000 betragenden Geſammtzahl an

Pferden ( jeglichen Alters und Geſchlechts ) kommen
1 Pferd auf 13 Einwohner ,
1 Pferd auf 62 ½è Mͤorgen ( 18 Hectares ) .

Von den uns intereſſirenden Landſchaften wird das Departement Mo⸗

ſelle beſonders , ferner Haute Marne , l ' Ain , Aube ( und Cöte d' Or ,

) Die Dreſſurſchulen ſind Inſtitute , welche unter Aufſicht des General⸗
Juſpecteurs des Remonteweſens geſtellt ſind und in denen rohe Pferde ( von Pri⸗
vatperſonen ) im Reiten , wie im Fahren ausgebildet werden . Sie erhalten bedeu⸗
tende Staats⸗Subventionen . Auch ſind Privat - Anſtalten ins Leben getreten ,
in denen zum Theil auf Staatskoſten Kutſcher und Reitknechte ausgebildet werden .

) Wenig ältere Angaben ſtellen die Preiſe für gewöhnliche Cavallerie - oder

Artillerie⸗Pferde auf nur 6 —900 Franes feſt.
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Iſeére , Saone et Loire) als betheiligt bei dem Aufſchwung erwähnt , wel⸗
chen die Pferdezucht genommen .

Sonſt zeichnen ſich die öſtlichen Departements , welche unſerem militai⸗
riſchen Intereſſe näher liegen , nicht vortheilhaft im Pferdebeſtand oder
in der Racen⸗Zucht aus .

Große Pferde⸗Requiſitionen können nur in den auch an Rindvieh ſehr
reichen Landſchaften an der belgiſchen Grenze , an der nördlichen und nord⸗
weſtlichen Küſte vorgenommen werden , wobei wiederum die Bretagne
( Nordweſtecke ) die mehr producirende , die Normandie ( Nordküſte ) die
erziehende und ſammelnde iſt .

Ueber die Racen und deren Verth eilung .
„ La portion Nord - Ouest , comprenant les deux régions du Nord -

OQuest et du Nord , possède environ la moitié des chevaux de France
et la région Nord - Ouest à elle seule donne ½ des poulains qui
naissent chaque année ( dans toute la France ) . “

1. Le cheval boulonnais : de gros trait , Im 58 à Im 68,
namentlich für Reſerve - und Linien - Kavallerie . Die Race findet ſich
namentlich im Departement Pas de Calais und dem weſtlichen Theil
des Departements du Nord .

In etwas geringerer Entwickelung : Haut - Normandie unter dem
Namen „ cauchois “ , Baſſe - Normandie unter dem „ eaennais “ , ferner
in Poitou und der Bretagne ( Cotes du Nord ) und in abnehmenden Zah⸗
lenverhältniſſen in den Ardennen , wie an der mittleren und oberen Marne ,
auch in der Franche - Comté .

2. Die Percheronss ) ( de trait intermédiaire ) . Ein ſchwe⸗
res Laſtwagenpferd , das ſich als ſchwererer , größerer Schlag namentlich
in folgenden Departements findet : Orne , Eure , Eure et Loire , Sarthe ,
Loire et Choͤre, alſo in der Gegend weſtlich der oberen Seine ( unter⸗ und

oberhalb Paris ) in zunehmender Breite bis zur mittleren und unteren Loire .

Jedoch findet ſich dieſe Race dünn über ganz Frankreich verbreitet , die

ſchwächere Gattung iſt vielfach in der Champagne vertreten .
3. Chevaux d ' attelage ou carossiers : (die engliſch - nor⸗

manniſche Race ) in den Departements de la Manche , du Calvados und
de l ' Orne ( hier die leichteren . Wiederum liegen dieſe Departements in
der Normandie , ſpeciell in der nach dem „ Canal “ hervorſpringenden Halb⸗
inſel , zu welcher der Hafen von Cherbourg gehört .

4. Chevaux de selle ( Remonten für leichte Cavallerie ) in den

Landſchaften le Limouſin , la Haute Auvergne d. h. in den Diſtricten an

) Nach einer alten Landſchaft „la Perche “ genannt .



Statiſtiſche

a) Vom Rhein 1

Einwohner .

Departements F5 . . . . ·

und
1

Mei⸗ „, Aäf
deren chef - lieux . 5 8005 kommen 35

rumgszah Einwohner

1. Bas⸗Rhin ( Straßburg⸗ ) ) ) ) 8² 588,970 7182

2. Haut⸗Rhin ( Colmar⸗ - m 35 530,285 7264

3. Vosges ( Epinaljjÿÿjj 1 418,998 3775

Meuihe ( Näneyh ) ) jß 111 428,387 3859

Möſele Wßß, , 98 452,157 4614

6. Ardennes ( Meziͤres ) 95 326,864 3445

Meliſe ( Bar le Dü ) , 113 301,653 2669

8. Haute⸗Marne ( Chaumont ) . . 113 259,096 2293

9Mariie (Chäldnsyßßm 149 390,809 2689

10. Seine et Marne ( Melun ) 104 354,400 3400

11 Atibe ( Tiöysg . . . 111 261,951 2359

12. Seine ( Paris ) die Hauptſtadt und

die nächſte Umgegendd . 2,110,000
13. Seine et Oiſe ( Verſailles ) . . 102 533,727 5232

b) Von der belgiſchen Grenze ju

14 öb Rod ) 41031,39201 13,514
15. Pas de Calais ( Arras ) 120[ 749,777 6248

Eee 110 572,640 5205

I „ 134 565,025 4216

18. Diſe ( Bauhessßß ; 107 401,274 3750

„ *
lme

Anmerkung zur ſtatiſtiſchen Tabelle : Die oben gegebenen Zahlen ſind t
ſämmtlich den Zählungen vom Jahre 1866 entnommen , bei den von uns vorge⸗
nommenen Umänderungen in den Maaßverhältniſſen ſind 100 Hectares = 1 Ki⸗
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Ruiltz Tabelle .

Iu ha
zur Seine .

— — —

vohnet Pferde - Beſtand . Rindvieh - Beſtand .

Beſtand an Pferden Man findet 5
— — eide ne Seut 55 3353 Jahre und an Pferden AnzahlTotal 0 5

darunter über 3 Jahre

1* 92²⁵⁵ 50,139 499 162,707 1984
3172 25,158 300 120,239 1647

10,098 39,714 267 145,527 1323

8 19,554 78,093 527 97,261 876

15,740 67,094 523 108,631 1109 43

116 14,664 57,171 447 76,572 806
1 64,537 111,876 330 87,114 77⁰0
10 10,555 49,146 37¹ 85,765 759

1 525⁵1 58,391 357 121,919 819

0 40 1018 42,737 400 90,691 872

4161 38,050 305 85,870 774

68081 9,246

6 851 57,169 552 71,485 700

50 ur Seine .
10 b

A1 13,562 89,564 738 273,021 2656

155 13,061 85,5938 604 183,214 1527

155 15,858 86,793 645 131,428 1195

60 1671 86,681 564 122,327 913
0 3214 57,667 509 10520 1015
5

lometer carré und 54,9 Kilometer carrés 1 mille carré géographique an⸗

genommen .
Zu derſelben Zeit war Frankreichs Geſammt - Bevölkerung ( inel . der

abweſenden Truppen ) 38,192,000 , wovon faſt genau die Hälfte Männer ſind .
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den oberen Thälern der Loire und deren größeren linken Nebenflüſſen ,
wie in Hautes - Pyrenses .

Dieſe Angaben werden genügen , um zu conſtatiren , daß die öſtlichen
Provinzen nicht reich an Pferden ſind , unter der Rubrik chevaux de
selle werden nebenbei Lothringen und die Ardennen genannt , jedoch
hatten wir vorher erwähnt , daß das Departement Moſelle ( Metz ) in Be⸗

zug auf Pferde - Zucht einen Aufſchwung vor allen andern genommen
habe ( durch Staats - und Privat - Prämien anerkannt ) .

Ueber den Viehbeſtand in Frankreich .

Die ſtatiſtiſchen Beſtands⸗Nachweiſungen geben als die höchſte 1866

aufgenommene Ziffer 123,000,000 Haupt Rindvieh an , ſo daß 1 Stück

ungefähr auf 3 Menſchen , reſp . auf 15 Morgen ( 4 Hectares ) kommen ,
wobei in Flandern , als der viehreichſten Gegend , 1 Rind auf 1 Hectare
( S 3,9162 Morgen ) , in Vaucluſe dagegen erſt auf 20 Hectares 1 Stück

nachgewieſen wird .

Die Landſchaften zwiſchen den Nord - und Nordweſtküſten einerſeits
und einer Linie , welche vom Einfluß der Charente mitten durch das De⸗
partement der Seine bis zu den Quellen der Oiſe geht andererſeits , ent⸗
halten bei noch nicht vollem Viertheil des Geſammt - Territoriums /10 der

Dabei wird die durchſchnittliche Einwohnerzahl auf eirca 3670 für die Quadrat⸗
meile angegeben , welche Zahl von vielen Departements bedeutend überboten wird ,
namentlich von ſolchen , in welchen außer Induſtrie noch viele oder große Städte
ſind , an welchen ſonſt Frankreich nicht beſonders reich iſt . Die größte Dich —
tigkeit der Bevölkerung findet ſich im Rhone - Departement ( Lyon) , danach im
Seine⸗Inferieure , beide überbieten das Departement du Nord , welches in unſerer
Zuſammenſtellung mit 13,514 Einwohnern auf die Quadratmeile angegeben , nur
unweſentlich . Unter den nächſtbevölkertſten Diſtricten ( Pas de Calais , Loire und
la Manche ) macht ſich auch der Elſaß geltend , während von den übrigen uns
ſpecieller intereſſirenden Departements , wie oben näher angegeben , außer denen,
welche in der Marſchrichtung von Belgien auf Paris liegen , nur einzelne über
die Durchſchnittszahl hinausgreifen . Am dürftigſten ſind danach die Landſchaften
an der mittleren Maas ( Bar le Duc ) , an der oberen und mittleren Marne , wie
an der Aube bevölkert , was namentlich an dem Mangel größerer Städte , nicht
aber immer , wie z. B. im Departement Meuſe ( Bar le Duc ) , an landſchaftlicher
Dürftigkeit ſeinen Grund hat . Dieſe Diſtricte ſtehen immerhin einigen anderen
ſehr voran ; ſo zählt man im Departement des Landes nur 1782 , in dem von
Lozères nur 1460 und in dem des Alpes nur 1200 Einwohner auf die Qua⸗
dratmeile .

dit
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„ population bovine de la France “ . Es ſind dies alſo dieſelben Di⸗
ſtricte , welche ſich durch Pferdezucht auszeichnen . Der größte Export geht
nach Paris und iſt die Hauptſtadt darauf angewieſen ; ſonſt findet ſich noch
Vieh über Bedarf der Einwohner im ſüdlichen Elſaß , in den Thä⸗
lern der oberen und mittleren Vogeſen , im Cöte d ' Or , in den Hügel⸗
landſchaften von Morvan und im Departement Marne . —

Elſaß wie Lothringen ziehen viel Schweine , während die größten
Schaafheerden in den Departements du Midi et d' Auvergne gehalten
werden .

Ackerbau .

Die ſtatiſtiſchen im Jahre 1868 von Seiten des Ackerbau⸗Miniſters
veröffentlichten Zuſammenſtellungen über den Stand der franzöſiſchen Land⸗
wirthſchaft klaſſifiziren die Departements nach ihren abſoluten Leiſtungen im
Jahre 1862 . Unter Zugrundelegung der Zahl von 109 Millionen Francs
als der jährlichen Durchſchnittsproduction eines mittleren Departements ,
werden dieſelben nach ihrer landwirthſchaftlichen Geſammtproduction ( Bo⸗
denertrag außer Wald ) wie folgt rangirt :

DuNordsytes . 25 Peurthe 196
Pasſde Ealaisz3z 230 dubfsz 1146
Aine 20 Piſelle 13
Maine ettLoite 210 Meuſe 79
Chaxente Inferienſe 205 Ardenness 906
Seinezſet Diſent 201t Hautzhehin 9
Sommme e 186 Vosges 392

Rannnn „ aeeieiee e
Siiiee RMaesßsß 6 8
Bas Rhin iisd Ales ARaritimess 88

) Die Zahlen bedeuten „Millionen Francs . “ —

) Nur der Gewinn aus dem Weinbau treibt die Total⸗Ertragsſumme ſo in
die Höhe , während ſonſt dies Departement der Champagne durchaus nicht ſo pro⸗
ductiv iſt .



Die Production und der Vedarf der

Nach der Ernte 1862 zuſammengeſtellt und

3. Miſchgetreide
( mẽteil )

1. Winterweizen . [ 2 . Sommerweizen . ] aus Weizen und
Departement . 5

Roggen .

Geſammt⸗ Geſammt⸗ Geſammt⸗
Ernte . Bedarf . Ernte . Bedarf . Ernte . Bedarf .

Bas Rhin . . 1,047,638 883,0144 3,070 3,944 81,8459 111,800
Haut⸗Rhin . . 718,869 704,6944 3,324 1,993 ] 87,517 . 100,000
Vosges . . . . 800,557 623,233 ] 3,133 393160,900 147,950
Meurthe . . . 1,377,473 ] 892,201 129 111 27,890 19,549
Moſelle . . . 1,262,076 ] 957,780 309 3,927 43,402 40,600
Ardennes . . . 1,066,045 938,643 ] 1,032 ] 19,834 ] 83,938 36,000
Meuſe . . . . I,119,945l 879,640 fehlt . fehlt . 2,122 1,459
Marne . . . . 1,955,144 888,581 ] 11,096 7,555 ] 67,019 55,818
Haute⸗Marne . 1,116,072 754,431 fehlt . fehlt . 35,02623,300

1,204,042 624,6833 6,928 959 18,009 17,100
Wle 2,774,8861,386,619 “ 57,262 33,545318,677 206,800
Seine et Marne 2,464,717 943,477 ] 111,942 44,679112,606107,900
Seine et Oiſe 2,406,530,,238,088] 59,105] 41,309201,9147 155,900

Zur Orientirung : 9

NI
1. Die Zahlen bedeuten Hectoliter . ( 1 Hectoliter S 1,8194 Scheffel). 19
2. In der Rubrik „ Bedarf “ iſt der eigne Bedarf des betreffenden De⸗ geben

partements ( nach den Angaben des Ackerbau - Miniſteriums ) für Ernährung 9
der Menſchen und für Futter des Viehs aufgenommen , dagegen die Aus⸗ 8
ſaat⸗Quote und der Verbrauch zu induſtriellen Zwecken (betrifft namentlich WWen
Gerſte ) nicht in Anrechnung gebracht .
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öſtlichen Provinzen ( bis zur Seine . )
1868 herausgegeben vom Ackerbau⸗Miniſter . )

Pin 4. Roggen . 5. Gerſte . 6. Hafer .

An. Geſammt⸗ Geſammt⸗ Geſammt⸗
ntz. Ernte . Bedarf . Ernte . Bedarf . Ernte . Bedarf .—

125,544 “ 192,000 737,356 398,100 [ 265,5188 . 4464,000
178,574 « 203,000 [ 435,434 [ 151,660249,944⸗ 266,872
253,974 “ 232,100 [ 81,249 68,000 1,296,115f7 766,367

95,267 64,100 205,193 100,300 [ 2,082,660f7 1,077,456
101,203 «% 124,500362,412 283,000 [ 1,937,881Tf 1,169,000
174,3297 96,400 [ 308,535151,000 [ 1,759,834f 1,125,336
29,391 25,250 [ 527,947 323,000 2,073,100f 1,267,934

775,831ÿ 409,800 [ 536,568 321,150 [ 2,672,146f7 1,471,914
59,6317 24,600 [ 263,307198,000 1,976,917 911,921

564,475f 185,000 539,0567 169,300 [ 1,846,836Ff 903,890
472,949f1232,000 [ 228,69286,400 3,597,0857 2,013,000
151,5397 110,700 [ 194,011149,000 2,985,55277 1,739,000
356,3366177,000 [ 287,595 [ 195,100 [ 3,315,3107f 1,895,367

3. In den Rubriken „Miſchgetreide , Roggen , reſp . Hafer “ bedeutet
den Mangel , 57 den Ueberfluß des betreffenden Departements , während
* * oder ſ dem einen oder dem andern Verhältniß beſonderen Ausdruck

geben ſoll .
Man ſieht , daß der Weizen in Frankreich weit mehr das Bedürfniß

der Bevölkerung iſt , als in Deutſchland . — Man baut Weizen , wo ihn der
Boden nur immer zuläßt und ißt mehr weißes Brod . — Die Ausſaat⸗
quote in den einzelnen Departements iſt ſo groß , daß wenn man dieſelbe
zu dem „ Bedarf “ zuzählt — ein Ueberſchuß faſt nirgends bleibt .

4. Die Bezeichnung „ fehlt “ bedeutet , daß in dem betreffenden Depar⸗
tement die Getreideſorte nicht gebaut wird .
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Die auf Seite 457 gemachten Angaben , in welchen wir — wie erſichtlich
—Lücken gelaſſen haben , um nur die uns intereſſirenden Departements auf⸗

zuführen , wobei aber ſowohl die höchſte als auch die niedrigſte Verhältniß⸗

zahl mit aufgeführt worden iſt , können zwar nur einen annähernden Be⸗

griff über die landwirthſchaftliche Productionsfähigkeit der einzelnen Landſchaf⸗
ten geben , doch immerhin aber ein Urtheil imAllgemeinen . Dasjenige über

den Ueberſchuß oder die unzureichende Leiſtung ergiebt ſich approximativ

aus einem Vergleich zwiſchen den oben in Millionen ausgedrückten abſoluten

Productionszahlen mit der Bevölkerungsanzahl und dem Bodenareal des be⸗

treffenden Departements . Man wird auch in dieſer Zuſammenſtellung darauf

hingewieſen , daß 1) die nördlichen Departements nicht nur die dicht

bevölkertſten , die bei weitem reichſten an originellen Pferde - und Vieh⸗

Racen , ſondern auch — damit zuſammenhängend —die ergiebigſten im

Bodenertrag ſind , während 2) die öſtlich der mittleren und oberen

Seine nach dem Rhein hin liegenden Departements in jeder Beziehung

der Ausdruck des Durchſchnittes ſind .

Generelle Angaben über franzöſiſche Verwaltungs⸗Behörden und

Beamten ꝛe.

Division de la France en départements , arrondisse -

ments et cantons . Préfectures , Conseils de Préfecture ,

Conseils généraux de département . — Conseils d ' arron -

dissement .

Le territoire français est divisé en départements ( 89 ) et en

arrondissements communaux ( 373 ) subdivisés en cantons ( 2938) et

en communes ( 37,510 ) . — II y a pour chaque département un

Préfet , un conseil général de département élu par les assemblées

communales sur les listes dressées pour les élections au Corps lé -

gislatif , et composé d ' autant de membres qu' il ya des cantons dans

le département ; un Conseil de préfecture nommé par I ' Empereur .
II existe également dans chaque département un Conseil de

IInstruetion publique ; un Directeur d ' Enregistrement et des Domaines ,

un Directeur des Contribuations directes , un Directeur des Contri -

buations indirectes , un Receveur général ( la Seine excepté ) et un

ingénieur en chef des Ponts et Chaussées , tous résidant au chef . lieu ;
un commandant militaire et un Sous - Intendant . —

Il y a par arrondissement un Sous - Préfet nommé par I ' Em-

pereur et exerçant son autorité sous les ordres du Préfet . ( L' arron -
dissement chef - lieu est administré immédiatement par le Pröéfet . )

05K(

Mecti
n el

Cantd
89
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tWrhit Il y a , en outre , dans chaque arrondissement un Conseil élumN
comme le Conseil genéral , un tribunal de première instance et un
„ Receveur particulier des finances . “

Par canton : un Juge de paix .
Dans chaque commune : un Maire , avec un ou Pplusieursadjoints et un Conseil municipal .
1) Le Préfet est seul chargé de l ' administration . „ Il peut

suspendre de leurs fonctions les maires et les adjoints . “
2) Le conseil genéral de département s ' assemble chaqueannée ; l ' ẽpoque et la durée de ses réunions sont déterminées par le

Gouvernement; Empereur nomme parmi ses membres : le Président ,le viceprésident et le secrétaire . Le Conseil général fait la ré -
partition des contribuations directes entre les arrondis -
sements ; il exprime son opinion sur Létat et les besoins du dé -
partement et P' adresse au ministre de I ' Intérieur . —

3) Les Conseils d ' arrondissement s ' assemblent deux fois
Par ans aux époques fixées par le Gouvernement . — Les Présidentset secrétaires sont nommés par les Préfets . Ces Conseils délibérent

145 Sur les réclamations auxquelles donne lieu la fixation du contingentRin u de L' arrondissement dans les contribuations directes ete . IIs donnent
leur avis sur les divers objects d' intérét local .

4) Le conseil municipal se compose de 10 membres dans
les communes de 500 habitants et au dessus , — jusqu ' au nombre de
36 membres dans celles de plus de 60,000 habitants . — Renouvelle -
ment tous les eind ans .

Les conseillers municipaux sont eélus par l ' assemblée des élec -
teurs communaux , qui comprend tous les citoyens àgés de vingt et
un ans . — Sont éligibles les citoyens agés de vingt - einq ans .

Les NMaires et leurs adjoints sont nommés par l ' Empereur
dans les chefs - lieux de département , d ' arrondissement et de canton,— et dans les communes qui ont 3000 habitants .

Dans les autres communes ils sont nommés par le Préfet .
Les conseils municipaux ne se réunissent que quatre fois par

an , chaque session peut durer dix jours .

Die Straßen und die Verwaltung derſelben .

Bau reſp. Beaufſichtigung der öffentlichen Wege ſtehen unter 18 „ In⸗
spections . “ In jedem Departements chek - lieux haben ein ingénieur
en chef und mehrere „ ingénieurs ordinairs “ ihren Wohnſitz . Die
Centralbehörde iſt die „ Administration des ponts et chaussées . “ —
Es giebt :
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1) Routes impériales . Sie werden auf Staatskoſten gebaut

und unterhalten , ſind gepflaſtert oder auf ſteinerner Unterlage macadami⸗

ſirt . In Summa 39,000 Kilometer . “)
2) Routes départementales auf Koſten des Departements ,

mehrerer Arrondiſſements , bisweilen auch auf die einer größeren Anzahl

von Gemeinden gebaut . Sie unterſcheiden ſich garnicht von den Staats⸗

chauſſeen. In Summa 48,000 Kilometer .
3) Chemins vieinaux ſind auf Gemeindekoſten gebaut und zer⸗

fallen in 3 Claſſen , von denen die erſte Kategorie immer ganz oder halb

chauſſirt iſt :

a) chemins de grande communicatiobn 80,000 Kilometer ,

b) chemins d' intéréts communs 80,000 ⸗

ſind gepflegte Landwege , zum Theil auch macada⸗

miſirt , a gehören mehreren Gemeinden an, b nur

Einer .

c) chemins vicinaux ordinaires „ 360,000

ſind Feldwege oder Verbindungsſtraßen zwiſchen

Dörfern , durch Forſten ꝛc. , ohne Dämme — ſie

werden nicht beſonders unterhalten .

Vor 1836 exiſtirten dieſe Unterſchiede nicht . Der Durchführung der⸗

ſelben lag die Abſicht zu Grunde , die allzu große Anzahl von Landwegen

zu vermeiden und dem Ackerbaugebiete zurück zu geben, die früher zu

Communicationen zweifelhaften Werthes verwendet wurden .

Die Franzoſen ſind an dieſe beſtimmten techniſchen Ausdrücke gewöhnt,
was etwaige Anfragen bei Straßenrecognoscirungen erleichtert .

V

Forſtbehörden .
Die öſtlichen Departements ſind durchſchnittlich die bewaldetſten , jen⸗

ſeits derſelben reſp . jenſeits des Argonnenwaldes herrſcht Waldarmuth vor ,

zumal in den weiten , welligen Flächen der Champagne , nur ſind die Pla⸗

teaus , durch welche ſich die untere Marne eine Felſengaſſe gebrochen hat ,
in den öſtlichen Revieren , ſpeciell da wo der Fluß eben hineintritt (EEper⸗

nay ) rechts und links mit Forſten bedeckt .

Am meiſten Wald haben die Departements der Ardennen , Vogeſen,

Hügelland von Morvan , Plateau von Langres , Cote d' or , Jura , Pyre⸗

näen und Alpen . —

Der Staat ( dependance du ministére des finances ) bewirthſchaftet

reſp . beaufſichtigt den Wald durch die Eintheilung in „ 35 arrondissements

4) Wir geben hier die Zahlen nur des Vergleichs wegen, ſie ſind die 1866

oder 1867 aufgenommenen . 1 Kilometer S 3186 Fuß .
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forestiers ou conservations . “ Wir führen von dieſer Eintheilung nur
die der öſtlichen Reviere an.

4. conservation Nancy : mit den inspections Nanch , Vic ,
Sarrebourg , Albrechswiller , Lüneville , Toul .

5. conservation Strassburg : mit den inspections Straß⸗
burg , Haguenau , Schlettſtadt , Saverne , la Petite Pierre , Wißembourg .

6. oonservation Colmar : mit den inspections Colmar⸗Süd ,
Colmar⸗Nord , Altkirch, Mühlhouſe , Belfort .

11. conservation Metz : mit den inspections Metz , Saar⸗
guemines , Bitche, Briey , Thionville .

Berlin , Druck von E. S. Mittler und Sohn , Wilhelmſtraße 122.
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